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Mit Haut und Haar für das Tierwohl
Von Mani Sokoll

 Der ATs ist eine Privatorganisation, die von Spenden, Mitglieder- und Sponsorenbeiträgen, 
Legaten und Patenschaften lebt und keine Subventionen erhält. Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

 Bereits seit einigen Jahren kommen 
Sie, liebe Tierfreunde, in den Genuss 
unseres informativen Vierteilers. Hier 
widmen wir uns heiklen, informativen 
und aktuellen Themen rund um das 
Tierwohl. Im Jubiläumsjahr möchten 
wir Ihnen zur Abwechslung einen bun-
ten Strauss an aussergewöhnlichen 
Geschichten, spannenden Portraits 
und externen Berichten bieten. Im drit-
ten Teil stellen wir Ihnen Astrid Becker 
vor.

Seit 2006 ist sie die Präsidentin des ATs. 
Astrid Becker lässt mit ihrer charismati-
schen Art niemanden kalt. Dies schätzen 
allen voran die unzähligen, geretteten Vier-
beiner. Einig sind sich auch die Mitarbei-
tenden im Tierheim sowie im gesamten 
Vereinsumfeld: mit ihrem unermüdlichen 
Engagement ist Becker Herz und Motor 
des heutigen ATs.  

Dem ungläubigen Blick auf ihr Outfit mit 
hochhackigen Pumps, stylischen Jeans 
und Jacke begegnet Astrid Becker mit 
einem schallenden Lachen. «Ich hatte 
keine Zeit, mich umzuziehen. Der nächste 
Katzenfall ruft, und da kann ich auch so 
hin. Im Notfall ziehe ich halt die Schuhe 
aus!». Diese Haltung ist typisch für Ener-
giebündel Becker. Bevor das Gegenüber 
Zeit für eine Replik hat, ist die Präsidentin 
des ATs bereits mit einer Katzenfalle, Kat-
zenfutter und weiteren Utensilien ver-
schwunden und auf dem Weg zu einem 
ihrer vielen Einsätze zum Wohl der Tiere. 
Dabei haben es ihr vor allem die vielen 
verwilderten Katzenpopulationen im Kan-
ton Aargau angetan. Zusammen mit ihrem 
Team hat Astrid Becker in den letzten Jah-

ren einiges erreicht, um dem unkontrol-
lierten Nachwuchs Einhalt zu gebieten. 
«Die Bemühungen zu freiwilligen Kastra-
tionen tragen langsam Früchte, die Leute 
werden einsichtiger», erzählt sie, um 
dann grad wieder Feuer und Flamme für 
eine obligatorische Kastration zu plädie-
ren: «Es muss doch möglich sein, dies per 
Gesetz endlich zu regeln, dafür kämpfe 
ich weiter!»  

Die Anfänge von Astrid Becker beim ATs 
liegen schon mehr als zwanzig Jahre zu-
rück. Im Jahr 1997 startete sie ihre Ar-
beit, wurde 2003 zur Vizepräsidentin ge-

wählt und amtet nunmehr seit 13 Jahren 
für den Verein. Ermüdungserscheinun-
gen hat sie keine, und doch stellt sich 
Becker ab und an die Frage, wie lange sie 
noch so voll im Einsatz sein will. «Es ist 
ein Fulltimejob ohne Wochenenden oder 
Feiertage, und ich kann einige Ferien auf-
zählen, die entweder verzögert began-
nen, oder sogar gestrichen werden 
mussten», plaudert sie mit einem Lachen 
aus dem Nähkästchen. «Dieser Job ist 
definitiv nichts für schwache Nerven, 
aber zum Glück habe ich einen grossarti-
gen Mann, der dies alles mitträgt und 
unterstützt». 
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Astrid Becker straft alle Vorurteile Lügen. 
So manch Unbedarfter tappt in die Kli-
scheefalle aufgrund erwähnten Standard-
Outfits sowie der blonden Lockenmähne. 
Dabei hat Becker eine Ausbildung als Kon-
strukteurin und wer schon mal mit ihr un-
terwegs war, weiss, dass sie sich auch für 
wahre Dreckseinsätze nicht zu schade ist, 
um ein Tier aus misslicher Lage zu be-
freien. 

Überdies hat Astrid Becker eine Zusatz-
ausbildung in Verhaltenspsychologie und 
Tierhomöopathie (Spezialgebiet Katzen). 

Dieser Rucksack hilft ihr im Alltag im Um-
gang mit allen möglichen Menschen. Und 
dieser Alltag hat es in sich: Von Tierschutz-
kontrollen aufgrund von Meldungen bei 
der kantonalen Meldestelle, Kontakten mit 
den Behörden (Veterinäramt, Polizei usw.) 
über Kommissionsarbeit und Lobbying bis 
hin zu Medienbetreuung bei Anfragen 
wegen Tierschutzvergehen ist (fast) alles 
in Beckers Repertoire. Natürlich nimmt 
auch die Beratung in Tierfragen viel Zeit 
ein, und eine regelmässige Präsenz im 
Tierheim trotz reibungslosem Betrieb ist 
ebenfalls ein Muss.

Auf die Frage, wie sie die 150 Jahre ATs 
sowie dessen Zukunft beurteilt, meint As-
trid Becker wie aus der Pistole geschos-
sen: «Dank all der unglaublich tollen Men-
schen, die bisher für die Leistung verant-
wortlich waren, dem jetzigen grossartigen 
Team sowie all den wunderbaren Sponso-
ren ist der ATs voll auf gutem Kurs. Wir 
dürfen uns nicht auf den Lorbeeren ausru-
hen, sondern müssen unermüdlich weiter-
kämpfen. Aber ein bisschen stolz sein dür-
fen wir also schon auf das Geleistete». 
Sprachs, schüttelt ihre Haare und stöckelt 
davon – zum nächsten Einsatz.
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Broschüre Katzenkastration

Zu bestellen beim 
Aargauischen Tierschutzverein ATs 
unter 0900 98 00 22 
oder info@tierschutz-aargau.ch
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Abigail schaut hin

Ein immer-noch-schweissnasses 
Hitzemiaaaaaaaaaaau liebe Freunde
Zum Glück sind diese heissen Wochen nun 
endlich vorbei. Ich hatte schon gedacht, 
dass ich bei diesen wahnsinnigen Tempe-
raturen keine News für euch finden würde, 
oder ehrlich gesagt zu faul wäre, etwas zu 
erzählen. Aber jetzt hat es ja endlich abge-
kühlt und wir Felligen mögen uns wieder 
etwas mehr bewegen. Was mir übrigens 
grad spontan auffällt: wieso sind eigentlich 
immer wir Tiere Namensgeber für extreme 
Wetterkapriolen? Schweinehitze, Sau-
kälte, Hundstage … Vom Katzenjammer 
gar nicht zu sprechen, fauuuuch …! 

Doch jetzt zum wirklichen Thema von 
heute. Habt ihr gewusst, dass wir Tiere 
sehr stark auf Kommunikation und Stimm-
lage reagieren? Da staunt ihr, was? Ver-
mutlich denkt ihr: «die können ja alle nicht 
sprechen, also verstehen sie auch nix und 
drum ist es egal, was und wie ich etwas 
sage». TOOOOOOOOOOOOOTAL falsch, 
Freunde! Wir reagieren äusserst sensibel 
auf unterschiedliche Stimmlagen. Letzte 
Woche beobachtete ich auf einem Spa-
ziergang eine Frau, die ihren Hund aus ei-
niger Entfernung zurückrufen wollte. Der 
erste Versuch zeigte Null Wirkung. Ihre 
Reaktion war klar: sie brüllte sich die 
Seele aus dem Leib: «Nero! Hierher! … 
Komm sofort hierher, Nero! … Wirst du 
wohl herkommen? … Komm jetzt her! … 
Komm endlich! … Hierher! … Nero-
ooooo! Hierher aber sofort! … Hierher! … 
Hier! Her!» Ihre Stimme wurde immer 
schriller und dabei immer lauter und ver-
zweifelter. Und was glaubt ihr, hörte be-
sagter Nero? «Oh, ich glaube sie hat geru-
fen» (kurzer Blick zu Frauchen) «Yep, sieht 
ganz so aus. Aber sie ist weit weg. Ich 
mache erst mal weiter hier.» Und später 
dann: «Ojeeeee, ihre Stimme wird immer 
aggressiver. Jetzt droht sie mir also 
schon? … Nöööö, das tue ich mir nicht an. 
Sie soll sich erst mal wieder beruhigen. 
Vorher gehe ich da nicht hin.»

Fazit meine lieben Freunde: Brüllen bringt 
gar nichts! Ja wie denn, werdet ihr mich 
fragen. «Klarheit, eindeutige Botschaften, 

Verständnis, Üben und die Stimmlage kon-
trollieren» sind meine Antwort. Ihr Zwei-
beiner drückt doch auch mit eurer Stimme 
anderen Menschen gegenüber eure aktu-
elle Stimmung aus. So höre ich auf den 
ersten Ton, ob ein Zweibeiner verliebt oder 
zornig am Telefon spricht. Übrigens ist die 
vermeintlich verpönte Babysprache für uns 
häufig sehr wohltuend. 

Ihr dürft der alten Abigail ruhig glauben 
(was zweibeinige Forscher längst unter-
sucht und bewiesen haben): Gerade 
Hunde interagieren mehr mit denjenigen 
Menschen, die ihnen etwas in Babyspra-
che und trotzdem wichtigen Inhalt sagen. 
Nicht zu vergessen ist auch die Körperhal-

tung – die muss unbedingt mit dem Ton-
fall übereinstimmen. 

Und die Moral von der Geschicht’? Das ge-
samte Repertoire von Flüstern bis etwas 
lauterem Ton ist auch für uns ein Gradmes-
ser für die aktuelle Befindlichkeit. Daraus 
leiten wir unser Verhalten ab, was die Bezie-
hung somit entweder festigt oder eben 
auch schwierig machen kann. Ich persönlich 
reagiere enorm auf Säuselstimme gepaart 
mit Koseworten und für den Zweibeiner re-
levanten Inhalt … Dann mache ich fast alles 
… Aber pssst: nicht weitersagen…!

Bis bald und alles Liebe
Eure Abigail
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News aus dem Tierheim

Ein immer-noch-schweissnasses 
Hitzemiaaaaaaaaaaau liebe Freunde

Festaktivitäten 
150 Jahre Aargauischer Tierschutzverein

 Sie wissen es natürlich längst: der 
ATs feiert in diesem Jahr sein 150jähri-
ges Bestehen. Auch wenn wir keine 
riesige Gala veranstalten, feiern wir 
dieses stolze Jubiläum mit einzelnen 
Aktionen – und lassen uns auch feiern. 
So hat unter anderem Tele M1 in einer 
vierteiligen Serie über unser Wirken 
berichtet.

Im September steht eine schöne Aktivität 
an, die wir Ihnen gerne ans Herz legen. Es 
sind die beiden Tage der offenen Tür 

(nächste Seite) – wir freuen uns sehr über 
viele Interessierte.

Der ATs und all seine Mitarbeitenden sind 
enorm dankbar für die stets grosszügige 
Unterstützung für das Tierwohl – ohne 
welche es den ATs in der heutigen Form 
nicht gäbe.

Schauen Sie die vierteilige Serie über unser Wirken:

www.tierschutz-aargau.ch/trailer-150-jahre-ats

In diesem Sinne freuen wir uns auf schöne 
Feier-Momente und versprechen, alle fi-
nanziellen Zuwendungen auch in Zukunft 
im Sinne des Tierwohls zu verwenden 
und freuen uns über jegliche Form von 
Engagement.

Wir alle freuen uns auf ihren Besuch!
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News aus dem Tierheim
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Tag der offenen Tür

der Tierschutzverein im Aargau

Samstag 14. September 2019 ab 11:00 – 17:00 Uhr
Sonntag 15. September 2019 ab 11:00 – 16:00 Uhr

Werfen Sie bei einem Rundgang durch unser 
Tierheim einen Blick hinter die Kulissen des 
Aargauischen Tierschutzvereins ATs

 Infostände mit viel Wissenswertem
 Festwirtschaft
 Parkplätze sowie ein Shuttledienst  
zum Tierheim sind auf dem Areal des  
Gemeindehauses vorhanden, es ist  
signalisiert

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher

Aargauischer Tierschutzverein
150 Jahre



www.tierschutz-aargau.ch  |  Für Spenden: Postcheck-Konto 50-2006-2  |  info@tierschutz-aargau.ch

 

  Seite 6 – Aargauischer Tierschutzverein ATs – 3 | 2019

Tiere, die dringend ein neues Zuhause brauchen 

Simba
Geschlecht: 	 männlich
Alter: 	 2009
Rasse: 	 EHK / schwarz-weiss
Kastriert:	 ja

Charakter: Kater Simba hatte beim Auffinden grosse entzündete 
Wunden am Kopf und am Hals. Er hielt sich nach Auskunft der 
Melderin schon viele Jahre in einem Quartier in Schinznach auf 
und habe anscheinend kein Zuhause gehabt.  Simbas Gesund-
heitszustand hat sich inzwischen deutlich gebessert. Fremden 
Menschen gegenüber verhält er sich zurückhaltend, und mit ande-
ren Katzen kommt er nicht gut zurecht. Zu Kindern und Hunden 
eignet sich Simba nicht. (Simba ist im ATs-Patenschaftsprojekt)*. 

Anforderungen: Wie vermutet, haben sich leider keine Besitzer 
gemeldet. Simba braucht dringend ein neues Daheim, wo er wie-
der so leben kann wie zuvor: frei, ohne Zwänge und ohne Ge-
spänli. Deshalb suchen wir nun für Simba ein passendes Zuhause. 
Ideal wäre dieses ruhig, im Grünen ohne Verkehr gelegen und mit 
möglichst wenigen Katzen in der Nachbarschaft. Besonders ge-
eignet wäre ein Bauernhof oder ein Daheim im Grünen bei Men-
schen, die keine Erwartungen an ihn stellen.

Ups
Geschlecht: 	 männlich
Alter: 	 ca. 2006
Rasse: 	 EHK / rot
Kastriert:	 ja

Charakter: Der Findelkater Ups ist mindestens 13 Jahre alt, eher 
älter. Er zeigt sich soweit zutraulich, ausser man will ihn genauer un-
tersuchen; dann ist der alte Herr nicht mehr ganz so kooperativ … Es 
wurde ein Schilddrüsen- und Nierenproblem bei ihm festgestellt. Ups 
mag keine anderen Katzen und Hunde. (Ups ist im ATs-Paten-
schaftsprojekt)*. 

Anforderungen: Da sich niemand für Findelkater Ups gemeldet 
hat, suchen wir für den eigenwilligen, aber zutraulichen Kater ein 
gemütliches Daheim. Dort soll er sein Alter geniessen und darauf 
vertrauen können, dass man ihn so sein lässt, wie er ist.

Interesse? Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Besuchstermin unter Telefon 0900 98 00 22 (Fr. 1.20/Min. ab Festnetz zugunsten 
Tierschutzarbeit ATs). Telefonzeiten von Mo bis Sa, 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr, wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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*Tiere im Patenschaftsprojekt sind wie alle anderen sofort vermittelbar. Automatisch ins Projekt kommen Tiere mit speziellen Bedürf-
nissen, chronischen Krankheiten und solche, die schon länger im Tierheim sind und auf einen neuen Platz hoffen.


